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Sprachstörungen bei Erwachsenen (Aphasien):

Aphasie (griech.) = ohne Sprache / Sprachlosigkeit

- Erworbene Störung des Sprachaufbaus

- Betroffene Bereiche: Sprechen, Verstehen, Schreiben, Lesen

- Diese Bereiche können unterschiedlich betroffen sein

Ursachen einer Aphasie:

o Schlaganfall (84 %)

o Schädel-Hirn-Trauma (10 %) (Quelle: Stiftung Deutsche Schlaganfall Hilfe)

o Tumor (5 %)

o Hirnentzündung (1 %)

Mögliche Begleiterscheinungen:

o Sehstörungen

o Schluckstörungen (Dysphagie)

o Orientierungsschwierigkeiten

o Gedächtnisprobleme

o Persönlichkeitsveränderungen

o Störung der Aufmerksamkeit, Konzentration und Wahrnehmung

o Sensibilitätsstörung

o Depressionen

o Halbseitenlähmung (Hemiplegie/Hemiparese) (vgl. Tesak, 2002)

Logopädisches Ziel:

o Dem Betroffenen sprachliche Kommunikation im Alltag ermöglichen

o Sprachprozesse sollen aktiviert und reorganisiert werden

o Betroffener  soll  lernen,  mit  reduzierten  sprachlichen  u./o.  gestischen 

Ausdrucksmitteln Gesprächssituationen zu bewältigen



Therapiebereiche:

o Verbesserung Sprachverständnis

o Verbesserung Sprachproduktion (Aussprache, Wortfindung, Grammatik)

o Verbesserung des Lesen und Schreiben

o Förderung der Kommunikationsfähigkeit

o Arbeit an Gedächtnisleistungen, Aufmerksamkeit, Konzentration

Dauer einer logopädischen Behandlung:

o So früh wie möglich beginnen wenn es der Allgemeinzustand des Betroffenen 

erlaubt, schon in der Akutphase (1.-6. Woche nach dem Schlaganfall)

o Eine Therapieeinheit beträgt in der Regel 45 min (in Einzelfällen sind auch 30 min 

oder 60 min sinnvoll)

o Im Allgemeinen ist Aphasietherapie ein langer Prozess, der Monate oder mehrere 

Jahre dauern kann
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